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In den 1930er Jahren begann in 
Ober- und Niederhermersdorf 
eine rege Bautätigkeit. Viele 
Chemnitzer zog es in die weit-
räumige ländliche Gegend, 
wo sie Eigenheime errich-
teten, während sie weiter in 
der Großstadt ihren Berufen 
nachgingen. So baute auch 
der Kaufmann Walter Weigel 
in der Hindenburgstraße, heu-
te Hermersdorfer Straße 18, 
ein Wohnhaus. Welchen Ge-
schäften ging Walter Weigel in 
Chemnitz nach? 

Die Industriestadt Chemnitz 
war über das Deutsche Reich 
hinaus auch für seine Fahrrad
herstellung in den 1885 von 
Friedrich Wilhelm Nevoigt 
gegründeten Diamant-Fahr-
radwerken bekannt. Weiterhin 
sah man damals häufig Räder 
der im gleichen Jahr gegrün-
deten Wanderer-Werke und 
der Chemnitzer Prestowerke 
auf den Straßen. Besucht man 
heute das Fahrzeugmuseum 
auf der Zwickauer Straße, kann 
man dort auch Fahrräder eines 
weiteren Chemnitzer Herstel-
lers finden: Esweco.

Die am 1. Juli 1910 von dem 
Kaufmann Walter Weigel und 
dem Ingenieur Johann Karl 

Georg August Speiermann ge-
gründete Firma Speiermann 
& Weigel produzierte be-
ziehungsweise montierte 
unter dem geschützten Mar-
kennamen „Esweco“ bis in 
die 1940er Jahre neben den 
großen Chemnitzer Produzen-
ten eine enorme Anzahl von 
Fahrrädern. 

Arno Walter Weigel wurde 
am 15. August 1885 in Bock-
wa bei Zwickau geboren und 
wuchs mit sieben Geschwistern 
auf. Das Dorf Bockwa, heu-
te zu Zwickau gehörig, hatte 
sich aufgrund des Steinkohle
abbaus im zu Ende gehenden 
18. Jahrhundert zu einer der 
reichsten sächsischen Gemein-
den entwickelt. Nach einer 
kaufmännischen Ausbildung 
in Zwickau und Chemnitz ar-
beitete Walter Weigel als kauf-
männischer Angestellter und 
heiratete im Mai 1911 Frieda 
Elsa Gebhardt aus Grüna. 

Der „Großhandel mit Auto-
mobil- und Fahrradteilen, mit 
Fahrrädern und Reparatur-
werkstatt“, wie sich die Firma 
anfangs bezeichnete, war in der 
Uferstraße 16 untergebracht. 
Walter Weigel lebte mit seiner 
Frau zunächst in der dritten 
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Das Markenzeichen „S-W-Co“. Diese Metallausführung war als 
Schutzblechreiter an den Rädern des Herstellers angebracht.


